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bjpabqqbk. Es ist Hilfe, die
wirklich ankommt: Ab sofort
ruft Diethard Pankatz von
Otremba Sehen & Hören
Emsdettener Bürger auf, alte,
nicht mehr genutzte Brillen
zu spenden.
„Brillen, die hier nicht mehr

so schön aussehen, sind dort
wertvoll“, sagt Pankatz. Dort,
das ist in dem Fall die Augen-
klinik in Kiew. Bereits im
Frühjahr schickte Otremba
über 800 Brillen in die Ukrai-
ne. Sie gingen an die Deut-
sche Kirchengemeinde St. Ka-
tharina in Kiew. Pfarrer Ralf
Haska und Kirchenvorstand
Christof Rheinbay bedankten
sich im Namen der Gemeinde

bei den „geschätzten Kun-
den herzlich für ihre groß-
zügige Spende. Unsere Ge-
meindemitglieder gehören
überwiegend der deut-
schen Minderheit in der
Ukraine an. Viele sind
schon im Rentenalter und
müssen mit 100 Euro im
Monat auskommen. Eine
Brille – erst recht eine
schöne Brille – ist da oft
unerschwinglich. Und wir
konnten sogar auch andere
Institutionen in Kiew mit
Brillen versorgen: Einen
großen Teil der gespende-
ten Brillen haben wir an
Kiewer Augenklinik weiter-
gegeben.“
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Umweltgesetze, Recycling,
Wertstoffkreisläufe: Die Ent-
sorgungsbranche hat sich zu
einem eigenen, weit ver-
zweigten wie lukrativen Wirt-
schaftssektor entwickelt. Ent-
standen ist ein Dschungel aus
Vorschriften, Umweltgeset-
zen und globalen Wertstoff-
börsen. Hier lauern Schätze
und Raubtiere, ungeahnte Ri-
siken und Möglichkeiten. Ralf
Stroetmann kennt sie.
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Der Umweltschutzingenieur
war bereits als Berater von
Kommunen tätig, als Umwelt-
beauftragter eines Großun-
ternehmens und Vertriebslei-
ter eines mittelständischen
Entsorgers. Mit SK Umwelt-
Service gründete er 2009 ge-
meinsam mit dem Münstera-
ner Stefan Konermann in
Emsdetten ein Ingenieurbüro,
das Schneisen in den Entsor-
gungs-Dschungel schlägt.
Den Sprung in die Selbstän-
digkeit hat er nicht bereut. Er
beackert ein Zukunftsfeld.
„Abfall sollte man heute als

Produkt betrachten“, lautet
das Credo des zweifachen Fa-
milienvaters. Ein sorgsames
Management der Reststoffe
trägt zur Wertschöpfung ähn-
lich effektvoll bei wie Ein-
kauf, Produktion und Ver-
trieb. „Die Entsorgung sollte

sich reibungslos in Material-
fluss und Wertschöpfung ei-
nes Betriebes einpassen“,
meint Ralf Stroetmann. Die
SK Umwelt-Service verfolgt
eine ganzheitliche Sicht.
Zunächst stehen die inner-

betrieblichen Abläufe im
Blickfeld: Was fällt wo an,
wie wird es gesammelt, trans-
portiert und sortiert. Dann
werden die Märkte ins Visier
genommen: Werden die Rest-
stoffe optimal vermarktet,
lohnen sich langfristige Ver-
träge oder doch eher kurzfris-
tige Bindungen?
„Wir agieren bundesweit,

haben gute Kontakte und
können daher ganz anders
vergleichen“, umreißt der
Umweltschutzingenieur, „un-
sere Kunden kennen oft we-
der den Wert ihrer Reststoffe,
noch wissen sie, wie die Prei-
se und Märkte sich entwi-
ckeln.“ Für beides haben er
und Konermann in 20 Jahren
Berufserfahrung ein feines
Gespür entwickelt.
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SK Umwelt-Service entwi-
ckelt umfassende Konzepte,
plant die innerbetriebliche
Abfallsammlung oder knüpft
Kontakte in einer für den Ein-
zelnen oft unübersichtlichen
Branche. Die Ingenieure reali-
sieren das nicht nur fürs lau-
fende Geschäft, sondern auch
bei der Planung und Gestal-
tung von neuen Unterneh-
mungen. „Die Abfallentsor-
gung wird bei der Planung
von Gewerbebauten oft ver-
nachlässigt“, meint der Inge-
nieur, „Fehler, die man früh-
zeitig vermeidet, bringen spä-
ter bares Geld.“ .
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bjpabqqbkK Daten sind heute
bei vielen Firmen empfindli-
che „Produktionsrückstände“.
Gelangen sie in die Umwelt,
gibt es Probleme. Wenn sensi-
ble Informationen in die fal-
schen Hände geraten, kom-
men Unternehmen leicht un-
ter Druck. Das gilt wohl für
alle Firmen, besonders aber
für Banken, Versicherungen,
medizinische Einrichtungen,
Steuerberater und Rechtsan-
wälte. Die SK Umwelt-Service
verfügt über Verfahren, die
die unwiederbringliche Lö-
schung von Daten auf Spei-
chermedien wie Festplatten,
CDs, DVDs, Magnetbändern
und USB-Sticks garantieren.
Ein „Degausser“ etwa – das

ist ein spezieller, außeror-
dentlich leistungsstarker
Magnet – vernichtet Daten
von Festplatten und Magnet-
bändern. „Wir bieten unseren
Service auch direkt vor Ort
selbst bei geringen Stückzah-
len“, betont Ralf Stroetmann,
„damit stellt sich die Frage
des Datenmissbrauchs nach
der Verladung erst gar nicht.“
SK Umwelt-Service erfüllt
höchste internationale Stan-
dards. Die Datenvernichtung
wird ausführlich dokumen-
tiert. éÄ
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Sie suchen noch
eine Geschenkidee:

Hier sind 6.

19.-
Pullover mit Kapuze

reine Baumwolle

Pullover
reine Baumwolle
2in1-Look

19.-

Set Pullover
mit Hemd
reine Baumwolle

19.-je

Schals
mit Wolle

10.-je

Pyjama
Pima Cotton

29.-
Hemd
mit T-Shirt

17.-

je
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online-shop: www.cunda.dew.cunw.cunw
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 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von
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